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Kreis⸗GSparkaſſe des Kreiſes Marienburg für 1904. 
Der Geldverkehr bei der Kaffe geſtaltete ſich folgendermaßen: 


Es 


Es 


8 ww m 


31. 


find eingegangen 
ausgegeben 

\ \ zuſammen 

betrugen nämlich 

I. Die Einnahmen: 


Spareinlagen 


a. bar eingezahlte Ein⸗ 
lagen 181553 5,53 % 


b. zugeſchriebene Zinſen 222989,92 „ 


Zurückgezahlte Hypotheken darlehen 
. Zurücksezahlte Schuldſcheindarlehen 
Zurückgezahlte Wechſelsarlehen 3 
. Zurüdgegablte Lombarbbarlehen 
Für ansgeloſte Wertpapiere 

. Vereinnahmte Zinfen 

. Zinſen des Reſerse⸗Fonds 
Giro⸗Konts der Reichsbank 

. Depoſtten⸗Konts der Preußenbauk 
Lombarddarlehen 

Zum Reſerbe⸗Fonds 

Verſchiedene Einnatzmen 

. Barbeſtand des Vorjahres 


Summa der Elnnahmen 
II. Die Ausgaben: 


. Zurückgezahlte Spareinlagen 
Zugeſchriebene Zinſen 

„ Ausgezshlte Zinſen 

Aus gelſehene Kapitalien: 


a. Hhpothekendarlehen 
b. Schuldſcheindarlehen 
C. Wechſeldstlehen 
d. Lombarddarlehen 


Für angekaufte Wertpapiere 
Glro⸗Konto der Reichsbank 

„De poſiten⸗Konto der Preußenbank 

„ Zurückgezahlte Lombarddarlehen 

Zum Reſerve⸗Fonds 

„Ueberſchuß des Reſerve⸗Fonds (an den 


Kreis abgeführt) 


„Verſchiedene Ausgaben (Verwaltungs⸗ 


koſten ac ) 


Summa der Ausgaben 
Die Einnahmen betragen 


4683794,14 % 
458544268 „ 


9269236,82 4 


2038525,45 % 
249047, 21 
208052,38 

1390,00 
2000,00 
56671,63 
280199,09 
12958,00 

1028727,34 
289125,13 
295000,00 

57994,71 
1815,48 

162287,72 „ 

4683794,14 7 


X 8 N a * * * * 2 2 


1611230,97 % 
222989,92 „ 
11581,04 „ 


647400, 00 „ 
26397 5,00 „ 
1000,00 „ 
21000, „ 
98400.00 „ 
1028727, 34 „ 
289125,13 „ 
245000,00 „ 
57994,71 „ 


18715,15 „ 


68303,42 „ 


— 


458 5442,68 . 
468379414 „ 


Mithin Beſtand 98351,46 . 
Der Vermögens ſtand der Kceis⸗Sparkaſſe stellt ſich am 


Dezember 1904 folgendermaßen: 


. Guthaben an Schuldſcheindarlehen 


3. Guthaben an Wechſel⸗ und Lombard⸗ 


D A Sn 


* D m 


darlehen 


. Kapitalbeſtand an Inhaberpapieren 
Ausſtehende Zinſenforderungen 

. Reſerve⸗Jonds 

. Wert des Inventariums 

Barer Kaſſenbeſtand 


Summa der Aktiva 
II. Paſſiva. 


. Guthaben der Einleger 

. Rursbiffereng bei den Wertpapieren 
. Lombarbbarlehen 

Reſerve⸗Fonds 

. Geſchäftsgewinn zum Reſerve⸗Fonds 


Summa der Paſſiva 


Am Schluſſe des Vorjahres betrug das Gut⸗ 


Im 


haben der Einleger 
Geſchäftsjahr 1904 find neu eingelegt 


An Zinſen find zugeſchrieben 


Dagegen ſind abgehoben 


Das 


Guthaben der Einleger hat ſich alſo ver⸗ 
mehrt um 42729448 , und beträgt 
am 31. Dezember 1904 


1430550, 20 „ 


227 75,00 
17322 12,84 
77888,57 
372563,10 
6359,34 
98351,46 „ 
7650954,77 M 


E 


7193821,49 % 
13379,68 „ 
50000, 00 „ 

372563,10 „ 
21190,50 „ 


765095477 Mb 


6766527,01 „ 
1815535,53 „ 
222989 92 „ 
8805052, 46 % 
1611230,97 „ 


7193821,49 „ 


Der Einlagenverkehr geſtaltete ſich in den einzelnen Monaten 


wie folgt: 5 

Einzahlungen 
Januar 194709,55 % 
Februar 106891,94 „ 
März 107668,48 „ 
April 132458,17 „ 
Mat 179219,07 „ 
Junk 99633,84 „ 
Juli 134051,14 „ 
Auguſt 21482 1,49 „ 
September 167680,37 „ 
Oktober 195819,03 „ 
November 151163,57 „ 
Dezember 13 1418,88 „ 


181553 5,53 74 


Abhebungen 
135695,84 % 
112224,29 „ 
150451,86 „ 
186896,16 „ 
199447,06 „ 
114381,82 „ 
117198,33 „ 
100029,65 „ 
167301,88 „ 
161738,29 „ 
70363,08 „ 
9550271 


161123097 % 


Am Schluſſe des Vorjahres waren Sparkaſſen⸗ 


Im 


bücher im Umlauf 
Jahre 1904 ſind ausgefertigt 


Zurückgenommen wurden 


Es befinden ſich mithin ult. 1904 im Umlauf 


Hiervon entfallen 


9274 Stück 
1557 „ 


10831 Stück 
7 


9653 Stück. 


2038 Stück mit Einlagen bis 60 .% 
1583 7 7 er über 60 bis 150 705 
1358 „ 77 17 „5 EDOac74 300 „ 
1610 77 7 7 [23 300 7 600 95 
2431 „ AR 5 „ 6600 „ 3000 , 
4627 7 1 n * 3000 113 10000 7 
8 „ 17 m 10000 „ 
9653 Stüd. 
Es kommen im Durchſchnitt auf ein Sparkaſſenbuch 
745,4 . 


Die Nachweiſung über den Stand eines jeden 
Eiulagen⸗Contos am 31. Dezember 1904 mit Hinzu⸗ 
rechnung der erſparten und dem Einlagekapital zutze⸗ 
ſchriebenen Zinſen liegt im Lokal der Kreis- Sparkaſſe 
zur Einſicht der Einleger aus. 

Der Vorſtanud der er Kreis⸗Sparkaſſe. i 


Pio lizei Berorbaung FE 

= i betreffend den! | 

Betrieb? ie Maſchinen innerhalb der 
Propinz Weſtpreußzen. 

Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 in Verbindung mit den 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Poltzei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird hierdurch unter Zuſtismung des 
Provinzlalrats für den Umfang der Provinz Weſtpreußen ver⸗ 
ordnet was folgt: 


a 


8 15 

Landwirtſchaftliche Maſchinen, die durch Tiere oder durch 
elementare Kräfte (Wind, Waſſer, Dampf, Gas, heiße Luft) 
bewegt werden, müſſen während des Betriebes in allen um⸗ 
gehenden Teilen, Rädern und Wellen, welche weniger als 2 m 
vom Boden entfernt ſind, derartig abgeſperrt oder bedeckt ſein, 
daß die Bedienungsmannſchaften und andere Perſonen bei ge⸗ 
wöhnlicher Aufmerkſamkeit nicht von den gehenden Werken er⸗ 
griffen werden können. 

§ 2. 

Dieſelbe Beſtimmung gilt für die Räder der Göpelwerke, 
die dazu gehörigen rotierenden Treibeſtangen (Leitungs wellen) 
ſowie für alle Uebertragungen und Kuppelungen, durch welche 
die Göpelwerke mit landwirtſchaftlichen Raſchinen in Ver⸗ 
bindung geſetzt ſind. 


83. 
Die Vorſchriften des § 1 finden keine Anwendung, 
a, auf Dreſchmaſchinen, welche durch Dampfkraft ge⸗ 
trieben werden, 
. auf die Schwungräder der Häckſelmaſchinen, 
auf Maſchinen, die ihre Arbeit im Fahren verrichten, 
auf Lokomobilen, 
auf die bereits der Vorſchrift des 8 120 Abſ. 3 der 
Reichsgewerbeordnung unterliegenden Mafchinen zum 
Betriebe von Molkereien, Spiritusbrennereien, Stärke⸗ 
fabriken und Zlegeleien, ſowie Wind⸗ und Waſſermühlen. 
Dagegen gilt § 2 dieſer Verordnung auch für die Göpel⸗ 
werke, welche zum Betriebe der vorſtehend unter b und e auf⸗ 
geführten Maſchinen, ausſchließlich der Wind⸗ und Waffer- 
ulhlen, a werden. 


d S o* 


8 4. 
kae Wenn bei Dreſchmaſchinen um das Einfütterungsloch für 


das Getreide ſich tiſchartig erhöhte Bretterflächen befinden, auf 


welchen ſich Menſchen zum Herbeiſchaffen der Garben zu be⸗ 
wegen haben, jo iſt das Einfütterungsloch mit einer mindeſtens 
15 em hohen Leiſte oder mit einer Bretterwand von mindeſtens 
derſelben Höhe zu umgeben. 

Dieſe Vorſchrift gilt für alle Dreſchmaſchinen, die durch 
tieriſche oder durch elementare Kräfte bewegt werden, ſie findet 
jedoch keine Anwendung auf Naſchinen mit e Ein- 
legevorrichtung. 


Ferner kann auch bei anderen Mafchinen, die in Abſ. 1 
dieſes 8 geforderte Vorrichtung auf der Seite nach dem Stand⸗ 
platz des Garbeneinlegers hin fortbleiben, wenn dieſer Stand⸗ 
platz ſich in einem mindeſtens 25 cm tiefen Bretterkaſten befindet. 

5 


9 5. 

Bei Häckſelmaſchinen iR. die zum Einſchleben des Strohes 
dienende Rinne mit einer feſten Bretterverkleidung ſoweit zu 
verſehen, daß man mit dem ausgestreckten Arm unter dieſer 
Verkleidung nicht bis an das Schneidewerk der Raſchine her⸗ 
aureichen kann. 


8 6. 

Alle Arbeiter, welche durch ihre Befchäftigung in die un⸗ 
mittelbare Nähe gehender Maſchinesteile (5 1 und 2) geführt 
werden, müſſen während der Arbeit eine an den Korper eng 
anſchließende Kleidung tragen. 

Dies gilt auch für die weiblichen Arbeiter, ſoweit ez 
tunlich iſt; jedenfalls müſſen deren weite Kleider, insbeſondere 
an den unteren Teilen durch Bänder zuſammtengehalten werden. 


8 7 
Solange die treibende Kraft in Tätigkeit iR, dürfen die 
gehenden Teile einer landwirtſchaftlichen Raſchine irgend welcher 
Art nur von der mit der Leitung der Mafchine betrauten 
Perſon zum Zweck des Schmierens und des Befühlens berührt 
werden. (8 8.) 
Dasſelbe gilt hinſichtlich der Göpelwerke. 
88 


Die landwirtſchaftlichen Maſchinen, einſchließlich der Göpel⸗ 
werke und die dazu gehörigen Motoren find, fslange die letzteren 
auf die erſteren wirken, unter Auſſicht zu ſtellen. Mit dieſer 
Aufſicht dürfen nur erfahrene und zunerläffige Perſonen be⸗ 
traut werden. 

Perſonen unter 16 Jahren iſt die Aufſicht über den 
Betrieb der Raſchine, fowie die Führung der elementaren 
treibenden Kraft nicht anzuvertrauen. 

9 


Die Fürſorge für die 
e wird verlangt: 

. bon dem erſten Leiter des landwirtſchaftlichen Betriebes 
eventl. von deſſen Stellvertreter hinſichtlich der Ein⸗ 
richtung der Maſchinen, hinſichtlich des Vorhanden⸗ 
ſeins der erforderlichen Schutzvorrichtungen und hin⸗ 
ſichtlich der Befolgung des 8 8; 

b. im übrigen von dem Aufſcher. 

Iſt ein Anffeher nicht beſtellt, fo tritt überall die Ver⸗ 
antwortlichkeit des Betriebsleiters, eventl. des Stellver⸗ 
treters ein. ö 


Beobachtung der obigen Be⸗ 


8 10. 

Die Inhaber der Maschen find verpflichtet, Reviſtonen 
der Maſchinen und ihres Betriebes durch die ſtaatlichen Auf⸗ 
ſichtsorgane jederzeit zu geſtatten. 

14 


Zuwiderhaudlungen gegen dieſe Verordnung werden mit 
Geldſtrafen bis zu 30 „/ belegt, an deren Stelle im Unver⸗ 
mögensfalle eine eutſprechende N tritt. 

8 1 


Eine gleiche Strafe (8 in trifft denjenigen, welcher die 
in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen vor⸗ 
ſätzlich oder aus Fahrläſſigkeit während des Betriebes der 
Maſchine entfernt oder vernichtet. 


8 13. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 1. Auguſt 
dieſes Jahres in Kraft. 

Mit demſelben Tage gelangen nachſtehende Verordnungen: 
1. die Polizei Verordnung des Regierungs⸗Präſtdenten zu 

Danzig vom 5. Dezember 1883, betreffend die Ver⸗ 

kleidung ber Maſchinenteile, inſoweit ſich dieſe Verordnung 

auf den Betrieb landwirtſchaftlicher Maſchinen bezieht, 
2. die Polizei⸗Verordnung für den Kreis Marienwerder be⸗ 


treffend die Sicherheits vorrichtungen bei den durch Roß- 
werk bezw. Dampf⸗ und Waſſerwerk betriebenen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vom 28. September 1874, 

3. die Polizei⸗ Verordnung für den Kreis Flatow, betreffend 
die Sicherheits vorrichtungen bet den durch Roßwerk, bezw. 
Dampf- und Waſſerkraft betriebenen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen vom 27. Mai 1885, 

4. die Polizei⸗Verordunng für den Kreis Grandenz über den 
Betrieb laudwirtſchaftlicher Maſchinen vom 15. Mai 1886, 

5. die auf Benutzung von Göpelwerken bezügliche Poltzel⸗ 
Verordnung für den Kreis Löban vom 18. Februar 1888, 
inſoweit ſich dieſelbe auf die zum Betriebe landwirtſchaft⸗ 
licher Maſchinen dienenden Göpelwerke bezieht, 

6, die Polizei ⸗Berordaung für den Kreis Dt. Krone, betr. 
die Sicherheits vorrich ungen bei den durch Roßwerk bezw. 
Dampf- und Waſſerkraft betriebenen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen vom 9. Februar 1889, 

ſowie alle ſonſtigen für den Umfang der Provinz oder Teile 
erſelben erlaſſenen Polizei ⸗Berordunngen, welche mit dem 
Inhalt dieſer Verordnung in Widerſpruch ſtehen, zur Aufhebung. 
Danzig, den 22. Rat 1890. 
Der Oberpräſtdent. von Leipziger. 
Marienburg, den 3. April 1905. 
Vorſtehende Polſzel⸗Vererbnung wird hierdurch erneut 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 3. Bekanntmachung 
betreffend die Schonzeit der Fiſche im friſchen und im 
riſchen Haffe, ſowie in den Weichſel⸗ und Nogat⸗ 
mündungen. 

1. Die Frühfahrsſchonzeit im friſchen und im kuriſchen 
Haffe dauert vom 1. Mei d. 38. morgens 6 Uhr bis zum 
12. Juni d. Js. Abends 6 Uhr. 

2. Während dieſer Zeit dürfen die in meinen anderweiten 
Bekanntmachungen vom heutigen Tage einzeln anfgefährten 
Stellen des kuriſchen und des friſchen Haffes überhaupt nicht 
befiſcht werden. 

3. Mit Netzen welche mit der Strömung treiben (Treib⸗ 
netzen, Grunbnetzen uſw.), ſowie mit Netzen welche mit mehr⸗ 
achen Wänden (sogenannte Läberiug) verſehen ſind, darf 
während der Frahfahrsſchonzeit nicht gefiſcht werden. Eine 
Ausnahme hiervon macht nur die gewöhsliche Keitelfiſcherei 
nicht die Stintkeitelfiſcheret auf dem kuriſchen Haffe. Dieſelbe 
ſt vort anch während dieſer Zeit und zwar mit einer Meſchen⸗ 
weite von 1,9 cm in Vorderteile, 1,6 cm im Mittelrock und 
1,3 em im Achtergarn verſuchsweiſe und unter dem Vorbehalten 
des jederzeitigen Widerrufs geſtattet. Das gleiche gilt für die 
auf dem kuriſchen Haffe gebräuchlichen Zlegenetze. 

4. Für die Nogat⸗ und Weichſelmündungen, die Jungfer'⸗ 
ſche Lake, den Tiegeflaß und Weichſelbaffkaual in den durch 
Bekanntmachung vom 2. November 1901 angegebenen Grenzen 
wird die Frühjahrsſchonzeit auf die gleiche Dauer (vom 1. Mai 

Is. morgens 6 Uhr bis zum 12. Juni d. 38. abends 6 Uhr) 
feftgefegt. 

5. In den ad 4 bezeichneten Gewäſſern iſt während ber 
Daner der Frühjahrsſchonzeit die Ansäbung jeder Art von 

iſcherei von Donnerstag morgens 6 Uhr bis Montag morgens 
6 Uhr verboten. 

Eine Ausnahme hiervon wird für die nur zum Aalfang 
beſtimmten und geeigneten Geräte (Menfe, Säcke, Körbe oder, 
Angeln) gewährt, welche auch an den erwähnten Tagen in 

etrieb geſetzt werden können. 

An den drei erſten Werktagen jeder in die Frühfahrs⸗ 
ſchonzeit fallenden Woche, von Montag morgens 6 Uhr be 
ginnend und Donnerstag morgens 6 Uhr ſchließend darf die 
Fischerei betrieben werden. Bei Ausübung der Flſcherei iſt die 
A von Fanggeräten, deren Maſchen in naßem Zur 
lande eine geringere Welte als 2,5 cm haben, verboten. Bei 
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Fauggeräten, welche ausſchließlich zum Fange von Aal be⸗ 
ſtimmt und geeignet) find, wird von einer Mindeſtweite der 
Maſchen abgefehen. 

6. Zuwiderhandlungen gegen die in dieſer Bekanntmachung 
veröffentlichten Vorſchriften werden nach 8 21 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 8. Anguſt 1887, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Oſtpreußen, mit Geldſtrafe 
bis 150 Mark oder mit Haft beſtraft. Zugleich kann auf 
Einziehung der bei der Anzübung der Fiſcherei angewendeten 
unerlanbtem Fauggeräte erkannt werden. 

Königsberg, den 17. März 1905. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Marienburg, den 10. April 1905. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 

Kenntnis gebracht. 


Nr. 4 Bekanutmachung 

betreffend die für die Dauer der diesjährigen Früh⸗ 

jahrsſchonzeit von der Befiſchung auszuſchließenden 
Strecken des friſcheu Haffes. 

Auf Grund des $ 3 Nr. Aa in Verbindung § 7 Nr. 2 
der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Auguſt 1887, betreffend 
die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Ostpreußen 
beſtimme ich, daß die nachſtehend aufgeführten Strecken des 
friſchen Haffes während der Früßjahrsſchonzeit dieſes Jahres 
vom 1. Mat, morgens 6 Uhr bis zum 12. Juni, abends 
6 Uhr nicht befi ſcht werden dürfen: 

1. der Holm zwiſchen Kamſtigall und Lochſtädt; 

2. der Holm von Peyſe bis Widitten; 

3. die Strecke von dem Stationshauſe des Seekanals bei 
Gr. Heydekrug innerhalb des Kanaldamms bis zum 
Schonrevier am Pregel; 

4. der Holm im Gr. Holſteiner Winkel; 

5. der Holm anf der ſüdlichen Seite des Pregels bis zu 
dem ſogenannten Bößheden und von da quer über die 
se bei Haffſtrom nach dem Kalgen'ſchen Inſt⸗ 
auſe; 

6. der Holm von Hede⸗Waldkrug in ſeiner ganzen Aus⸗ 
dehnung bis Wangit; 

7. der Haffteil von den Ortſchaften Heyde⸗Waldburg, Heyde⸗ 
Manlen, Hochkrug und Hafeſtrom bis zu der Linie, welche 
die Laichſtelle am Wangitter Haken mit dem Bößhaken 
in gerader Richtung verbindet, darf während der Früh⸗ 
jahrsſchonzeit mit Zuggarnen nicht befiſcht werden; 


8. der Holm vom Fedderauer Nühlenfleß bis gegen Kahlholz; 


9. das große Steinlager zwiſchen Kahlholz und Balga; 

10. der Holm von Follendorf bis zum Dorfe Leuſuhnen; 

11. die Steine bei Leuſuhnen; 

12. der Holm vom öͤſtlichen Ende des Büſterwaldes, genannt 
„die hohle Grund“ bis zum „großen Ausriß“ bei Alt⸗ 
Paſſarge; 

13. die Steine bei Alt⸗Paſſarge; 

14. der Holm von der ſüdöſtlichen Grenze des Fiſchſchon⸗ 
reblers vor der Mündung des Paſſargefluſſes bis zum 
Schourevier an der Bande; 

15. die Steine bei Roſenort; 

16. der Holm vom Schourevier vor der Baudemündung bis 
zum Heiligenſtein; 

17. die Steine bei Frauenburg; 

18. der Holm von der ſogenannten Tolkemitter Kaſe bis 
zum Schonreviere vor dem Elbingfluß; 

19. der Elbinger ſogenannte Oſtwinkel 
Ausdehnung; 

20. der Holm des Elbinger ſogenannten Weſtwinkels in ſeiner 
ganzen Ausdehnung bis Jungfer; 

21. der Holm des Stobbendorfer Winkels vom Ausfluß der 
Jungfer'ſchen Lake vorlängs der Binſen bei Grenzdorf 
bis zum Laichſchonreviere bei Bodenwinkel; 


in ſeiner ganzen 


22. der Holm von der weſtlichen Seite des Laichſchonreviers 
bei Bodenwinkel vorlängs der Nehrung bei Liep und 
Kahlberg vorbei, ſoweit derſelbe reicht; 

23. die Strecke ſüdweſtlich der Linie Probenauer Haken⸗Lenzen 
darf während der Frühjahrsſchonzeit mit Zuggarnen nicht 
befiſcht werden; 

24. der ganze Binſenholm gegen Alt-Tief. 

Nach § 21 der Eingangs gedachten Verordnung hat der⸗ 
jenige, welcher auf einer der vorſtehend aufgeführten Strecken 
während der Frühjahrs ſchonzeit fiſcht, eine Geldſtrafe bis zu 
150 oder eutſprechende Haft zu gewäctig en. 

Königsberg, den 17. März 1905. 

Der Regterungs⸗ Präſident. 
Marienburg, den 10. April 1905. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffeut⸗ 

lichen Keuntuis gebracht. 


Nr. 5. Marienburg, den 7. April 1905. 
Zum Zwecke der Erleichterung der Nachprüfung der 
von den Schiedsmännern gemäß § 11 des Weſtpreußiſchen 
Milzbrandreglements vom 6. Juni Jan. 1904 aufgeſtellten Reiſe⸗ 
koſtenliquidationen ſind dieſe bei vorkommenden Fällen von 
den zuſtäudigen Amtsvorſtehern mit folgender Beſcheinigung 
zu verſehen: 
„Die geſchezene Ausführung vorſtehender Reife ſowie 
die Richtigkelt der angegebenen Zeitdauer und Ent⸗ 
fernung wird hiermit beſcheinigt. Der zugezogene 
Schiedsmann iſt der dem Seuchengehöft zunächſt 
wohnende.“ 


Nr. 6. Marienburg, den 10. April 1905. 


Der Schuhmacher Ephraim Schöneberg in Marien⸗ 


burg iſt für den Amtsbezirk Guojau zum Amtsdiener 
und „ beſtellt, beſtätigt und vereidigt 
worden. 


Nr. 7, Marienburg, den 6. April 1905. 
In dieſem Sommer findet im Krelfe die Präfung der 
vor jährigen topographiſchen Aufnahme ſtatt. 
Die von Seiten der Königlichen Landesaufnahme hiermit 


betrauten Offizieren und Beamten find mit Aus weiſen verſehen, 
welche die ihnen zu gewährenden Hilfeleiſtungen angeben. 

Die Grundeigentümer und Einſaſſen des Kreiſes werden 
erſucht, den Offizieren und Beamten beim etwaigen Betreten 
von Grundſtücken pp. keine Echwierigkeiten zu bereiten. 


Nr. Marienburg, den 6. April 1905. 
die Trichinenſchaubezirke 13 h u. 13 i werden wie folgt 
geändert: 

1. der Vezirk 13 h (Trichinenſchener Neubaus ⸗Nenteicher⸗ 
walde) beſteht von jetzt ab aus den Ortſchaften Neu ⸗ 

teicherwalde, Vierzehnhuben, Vogtei, dem unteren Teile 
von Barenkof bis einſchließlich zum Gehbft Andres und 
Neumünſterberg bis zur Witteltrift; 

2. der Bezirk 13 1 (Trichinenſchaner Otlo Hannemann 
Nexmünſterberg) beſteht von jetzt ab aus den Ortſchaften 
Bärwalde, Neumünſterberg von der Mitteltrift ab, und 
dem oberen Teile von Baarenhof bis zum Gehöft Andres, 

Die beteiligten Herren Gemeindevorſteher beauftrage 
ich, dieſe Bezirksveränderung ortsüblich bekannt zu machen. 


Nr. 9. Marienburg, den 7. April 1905. 
Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
dem Vorſtande des Weſtpreußiſchen Provinzlal⸗Vereins für 
Bienenzucht zu Zoppot die Genehmigung erteilt, daß im Monat 
Auguſt d. Js. in Danzig eine Verloſung von bienenwirt⸗ 
ſchaftlichen Geräten (ſowie 2 Silbergezenſtänden) zu Gunſten 
der bienenwirtſchaftlichen Ausſtellnag in Danzig veranſtaltet 
wird und daß 10500 Loſe zum Preiſe von 0,50 % für jedes 
einzelne Los in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben und ver⸗ 


trieben werden. 


Nr. 10. Marienburg, den 8. Abril 1905. 
Die Schulvorſtände des Kreiſes erſuche ich, die Liquidation 
über Stellvertretungskoſten ſowie Aber die Vergütung für 


Erteilung des Unterrichts in weidlichen Handarbeiten, ſoweit 


zu dieſen Koſten Staatsbeihilfen zugeſichert find, bis 15. April 

einzureichen. 
Später eingehende Liquidationen können nicht mehr be⸗ 

e werden. | 


| 
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